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Infokarte 

Figurenkomik  

Figurenkomik entsteht, wenn die Eigenschaften, Verhaltensweisen und / oder das 
äußere Erscheinungsbild einer Figur als komisch wahrgenommen werden. Oft handelt 
es sich um überzeichnete, auf wenige Merkmale reduzierte Charaktere, die durch ihr 
Aussehen oder Verhalten offensichtlich von der Norm abweichen. Diese Figuren sollen 
meist keine Identifikationsfläche bieten, sondern zum Lachen anregen.  

Eine Figur kann beispielsweise durch unpassende Kleidung oder übertriebene 
Eigenschaften auffallen. Der komische Effekt entsteht allerdings nicht immer bewusst – 
manchmal wird eine Figur unfreiwillig zur Lachfigur, etwa wenn sie sich selbst nicht als 
komisch wahrnimmt, aber von anderen ausgelacht wird.  

Figurenkomik kann auch in Kombination mit Situations- oder Sprachkomik auftreten, etwa 
wenn eine Figur durch ihre Eigenheiten in absurde Situationen gerät oder durch eine 
auffällige Art zu sprechen zum Lachen anregt.  

 


